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A. Schulnachrichten. 


Am 8. Mai konnte die zu Oſtern 1898 einſtweilig gebildete Klaſſe IVA eingezogen und an ihrer Stelle 
eine Parallelklaſſe zu den beiden überfüllten fünften Klaſſen errichtet werden. Das Ordinariat der neuen Klaſſe 
verwaltete bis Michaelis Fräulein Karla, welche mit dieſem Zeitpunkte wegen ihrer bevorſtehenden Ver⸗ 


heiratung ihre Thätigkeit an der Schule einſtellte. Es ift anerkennend hervorzuheben, daß Fräulein Karla 


während ihrer 2% jährigen Wirkſamkeit die ihr übertragenen Obliegenheiten mit dem größten Eifer erfüllt und 
fih den vollſten Dank der Anſtalt erworben hat. Da zu Michaelis die beiden Oberklaſſen zuſammen 
18 Schüler zählten, wurden ſie auf Anordnung der Schuldeputatlon in eine vereinigt, wodurch ſowohl der Gang 


des Unterrichts als auch die Handhabung der Schulzucht nicht unerheblich erſchwert wurde. Das Ordinariat der 
Oberklaſſe behielt Herr Konrektor Manjh, während der Unterzeichnete das der Klaſſe Ve übernahm. Von 
en hierdurch erforderlich gewordenen Anderungen in der Stundenvertellung jet nur erwähnt, daß in Klaſſe 
Ve im Winterhalbjahre der Unterricht im Deutſchen von Herrn Konrektor Mau ſch, der im Rechnen von dem 


Als das wichtigſte Exelhnis des verfloſſenen Schuljahres ift die am 16. Oktober erfolgte Überſiedelung 
as neue Schulgebäude zu bezeichnen. Nachdem Lehrer und Schüler von dem alten Schulhauſe und der 


L. Gemeindeſchule feierlich Abſchied genommen hatten, fand nach dem Einzuge in das neue Heim ein feſtlicher 
Akt Нац, zu welchem ſich die Mehrzahl der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden eingefunden hatte. Nach wohl⸗ 
elungenem Vortrage der Motette „Du Hirte Israels“ hielt Herr Moritz in würdigen Worten eine kurze 


Weiherede, worauf das Kreutzerſche „Ich ſuche Dich“ geſungen wurde. Alsdann übergab Herr Erſter Bürger: 
eiſter Dr. @erften in einer wirkungsvollen Anſprache das Gebäude ſeiner Beſtimmung. Er richtete an die 
Lehrer den Wunſch, daß das große Gefühl verantwortlicher Pflichten ſtets in ihnen rege bleiben und ihre treue 
Arbeit ſchnelle und praktiſche Erfolge zeitigen möge, an die Schüler die Mahnung, ſich durch ernſtes Streben 
ſicheres Wiſſen und Können anzueignen und vornehmlich die Tugenden: Wottesfurcht, Vaterlandsliebe und 
Köngstreue zu pflegen. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den aler, worauf die National: 
gymne angeſtimmt wurde. Darauf ſprach der Unterzeichnete den ſtädtiſchen Behörden den Dank des Lehrer— 
Kollegiums aus und gelobte namens deſſelben treue Pflichterfüllung. Ein Geſang ſchloß die ſchöne Feier. — 
Über das neue Schulhaus dürften folgende Notizen von Intereſſe ſein: Daſſelbe enthält 22 Klaſſenräume, eine 
geſchmackvoll ausgeſtattete Aula, einen Zeichenſaal, einen Singſaal, ein Phyſikzimmer nebſt Vorbereitungs⸗ 
zimmer, ein Konferenzzimmer, 2 Lehrerzimmer, 2 Zimmer zur Aufbewahrung von Lehrmitteln, ein Bibliotheks- 
zimmer, ein Amtszimmer für den Rektor, die Wohnung des Schuldieners und 2 Baderäume. Ferner tft in dem- 
jelben die Volksbibliothel untergebracht und find für den Unterricht in der Knabenhandarbeit 2 Räume zur 
Verfügung geſtellt. Alle Räumlichkeiten werden durch Centralheizung erwärmt und find mit guten Ventilations⸗ 
vorrichtungen verſehen. 

Die Mittel zur Anſchaſfung eines Harmoniums find bereits bewilligt worden. — Als Schuldlener 

wurde der Schloſſer und Monteur Zacharias angeſtellt. — 


Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft, während der Durchſchnitt der letzten 9 Jahre 115% ergiebt. 
Mehr als 3 Tage waren behindert: Pätzold, vom 2. Mat an 4 Tage (Ergänzungsprüfung zum Rektor⸗ 
examen), vertreten durch Fräulein Mylo; Krauſe vom 28. Mat an 5 Tage (Mittelſchullehrerprüfung); 
Dreyer vom 7. Juni an 9 Tage (beurlaubt zu einer Reife), teitweiſe vertreten durch Fräulein Krupp; 
Pätzold vom 20. Juni an 9 Tage (Krankheit in der Familie), vertreten durch Fräulein Krupp; Krauſe vom 
12. November an 6 Tage (Mittelſchullehrerprüfung)); Gruhnwald vom 17. November an 20 Tage (Schar⸗ 
lach in der Familie); Gravenhorſt vom 30. November an 14 Tage (Scharlach in der Familie)); Hirſch 
vom 28. Januar an 4 Wochen (krank), 3 Wochen vertreten durch Fräulein My 10; Pätzold vom 28. Januar 
an 6 Tage (krank). — Der Geſundheitszuſtand der Schüler war, trotz der in Thorn herrſchenden Scharlach⸗ 
Epidemie, durchaus befriedigend. — Der Tod entriß der Anſtalt den Schüler der Klaſſe Va Johann Zutawsti 
einen liebenswürdigen und gut begabten Knaben. 

Am 5. Mai wurden die Schüler auf die Bedeutung der am nächſten Tage eintretenden Großjährigkeit 
Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen hingewieſen. — An der am 14. Mai abgehaltenen 


Kreislehrerverſammlung beteiligte fih die Mehrzahl der Mitglieder des Lehrerkolleglums. — Das Schulfeft 
wurde am 27. Juni im Ziegeleipark gefeiert. Bei der Sedanfeier und am Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers hielten die Herren Lubenow bezw. Krauſe die Feſtrede. — An den Geburtstagen der Kaſſer 


Wilhelm 1. und Friedrich III. wurde der hohen Verdienſte dieſer beiden Herrſcher gedacht. — Aus Anlaß des 
200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen wurde am 18. Januar ein feſtlicher Akt veranſtaltet. bei 
welchem der Unterzeichnete den Schülern den Entwickelungsgang des engeren Vaterlandes und die Verdienſte des 
Hauſes Hohenzollern vorführte. 

Der Hitze wegen fielen 16 Unterrichtsſtunden aus. 

Die Lage der Ferien wird im neuen Schuljahre folgende fein : 


Schulſchluß: Schulanfang 
Oſtern: 30 März. 16. April. 
Pfingſten: 24. Mai 30. Mai 
Sommer: 29. Juni. 30. Juli. 
Michaelis: 28. September. 15. Oktober 
Weihnachten: 21. Dezember. 7. Januar. 


Eingegangene Geſchenke: 1. Ein Exemplar des Bücher⸗Verzeichniſſes der Bibliothek der höheren 
Mädchenſchule. 2. Vom едеп Tierſchutzverein 34 Kalender und 19 Leſebüchlein zur Ver- 
teilung an würdige Schüler. 3. Durch die Schuldeputation 8 Gedenkblätter zur Erinnerung an das 200 jährige 
Beftehen des Königreichs Preußen, welche den Schülern Georg Poft, Guſtav Vogel, Anton Krajewski, 
Johannes Dill, Erich Jahnz, Bruno Oddey, Hugo Karnath und Otto Steinbach zuerkannt wurden. 
4. Von dem Lehrer an der Mittelſchule Herrn v. Jakubowski eine Büſte Kaiſer Wilhelm I. 5. Von 
dem Lehrer an der Mittelſchule Herrn Sieg je eine Büſte der Kaiſer Wilhelm II. und Friedrich III. — Die 
3 Büſten werden zur Ausſchmückung der Aula verwendet werden. 

Verfügungen: 1. Der Königlichen Regierung vom 1. September 1900, betr. die Beteiligung der 
Lehrer an der Volkszählung. 2. Desgl. vom 7. Februar 1901: Der Unterricht im Franzöſiſchen ſoll mit dem 
Beginn des nächſten Schuljahres nur Lehrern übertragen werden, welche die Befähigung dazu durch Ablegung 
der Mittelſchullehrer⸗Prüfung nachgewieſen haben. 3. Der Schuldeputation vom 5. Mat 1900: Die Vorſchläge 
zur anderweitigen Verteilung des Lehrſtoffes im Franzöſiſchen und in der Geometrie werden genehmigt. 
4. Desgl. vom 7. Mai 1900: Eine Vertretung durch außerhalb des Kollegiums ſtehende Lehrkräfte bei Be⸗ 
hindernng einer eigenen Lehrkraft bis zur Dauer einer Woche darf in der Regel nicht ſtattfinden. 5. Desgl. vom 7. 
Mai 1900: Die Cenſuren in allen Klaſſenzeugniſſen ſollen ohne jede Abkürzung zur Eintragung gelangen. 
6. Desgl. vom 19. Mai 1900: Es iſt unzuläſſig, daß Konferenzen während der Schulzeit abgehalten werden. 
7. Desgl. vom 9. Juni 1900: Die Mitglieder des Lehrerkollegiums find ernſtlich darauf hinzuwefſen, daß zur 
Befriedigung ihrer Bedürfniſſe der Regel nach die Pauſen zu benutzen find. 8. Desgl. vom 10. Juli 1900: 


Die Behinderungen der Lehrer betrugen im vergangenen Schuljahre nur 58 Prozent der jährlichen 


Von der beabſichtigten Veranſtaltung eines Schulfeſtes ift mindeſtens 8 Tage vorher Anzeige zu erſtatten. 
9. Des Herrn Kreisſchulinſpektors vom 2. Auguſt 1900: a, Durch die Hand der Schuldeputation ſind bis zum 
15. jeden erſten Quartalsmonats die Tage zu bezeichnen, an welchen, ſowie die Gegenſtände, über welche in den 
Konferenzen des vorangehenden Vierteljahres verhandelt worden iſt, etwa gefaßte Beſchlüſſe dem Wortlaut nach 
und von vorgetragenen Referaten die Leitſätze bezw. Hauptpunkte mitzuteilen. b, Den Klaſſenlehrern wird aufge- 
geben, ein Verzeichnis darüber zu führen, an welchen Tagen die verſchiedenen Gruppen der in ihrer Klaſſe ge⸗ 
führten Hefte von dem Rektor zur Kontrole eingefordert worden ſind. Dieſe Verzeichniſſe ſind, verſehen mit 
einem Beſtätigungsvermerke des Rektors, bis zum 15. April bezw. bis zum 15. Oktober einzureichen. 
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ehr: und Stundenplan, Stoffverteilung pp. 


Die infolge der Ermäßigung der Stundenzahl im Franzöſiſchen und in der Geometrie von Oſtern 
900 an zur Geltung gelangte Stoffverteilung tft folgende: 

Franz öſiſch. (In jeder Kl. 5 St.) 

Kl. III. Plötz Elementarbuch L. 1—34. 

Kl. II. Daſelbſt L. 35—67. 

Kl. J. Daſelbſt L. 68—91 nebſt den Leſeſtücken. Ferner aus Plötz Schulgrammatfk: Alle unregel⸗ 
mäßigen Verba, welche ebenſo konjugiert werden, wie die im Elementarbuch gelernten, ſowie 
die Kompoſita ſämtlicher gelernten unregelmäßigen Verba. 

Oberkl. Plötz Schulgrammatik L. 1— 23, ferner L. 24—38 mit Auswahl. — Lektüre aus Plötz Lectures 
choisies, unter Heranziehung ſyntaktiſcher Regeln. 

In allen Klaſſen wöchentlich 1 Extemporale, welches in Kl. 1. ab und zu durch 1 Exereitium, in der 

Oberkl. bis zu ein Drittel der Anzahl durch ein буесс шит oder Diktat erſetzt werden kann. 

Geometrie. 

Kl. III. 1 St. s 
Formlehre: Linien, Winkel, Dreiecke, Vierecke, Vielecke, Kreis. — Beſchreibung der Körper. 

II. 2 St. 

Kambly: Š 1—69: Lehrſätze von den Neben-, Scheitel⸗ und den Winkeln bei Paralel- 
linien. Von den Dreiecken. l 

Kl. 1. 3 St. 

Kambly 5 70—110: Von den Vierecken und vom Kreiſe. Dazu vorbereitend 5 111—114. 

Oberklaſſe. 3 St. 

Kambly Š 111--122: Vergleichung des Flächeninhaltes, Verwandlung und Teilung gerad⸗ 


liniger Figuren. — Flächen⸗ und Körperberechnung. — Kambly Š 127—142: Proportio⸗ 
nalität gerader Linien und Ahnlichkeit geradliniger Figuren. — § 143, Aufg. 1 und 2. — 

5 148 — 150,1 ohne Beweiſe. 
Bemerkung. Geſtrichen werden die 55 66, 67, 81, 120, 123—126. — Von den 88 19, 22 
29, 33, 46, 792, 802, 100°, 113, 115, 117, 119 und 131 werden nur die Lehrſätze gelernt und dieſelben 
durch Anſchauung zum Verftändnis gebracht. — Der 2. Kongruenzſatz (5 47) wird nach einem anderen Beweiſe, 


als im Lehrbuche, bewieſen. 


Bei Aufſtellung des Lehrplanes im Jahre 1887 waren für den katholiſchen Religlonsunterricht nur 3 
Abteilungen vorhanden. Als zu Oſtern 1893 eine 4. Abteilung ſich als notwendig erwies, wurde der vor⸗ 
handene Lehrſtoff einſtweilig auf dieſe 4 Stufen verteilt. Zu Oſtern 1900 mußte eine 5. Abteilung geblldet 
werden, und iſt der Lehrſtoff auf dieſe 5 Stufen jetzt in folgender Weiſe verteilt worden: 


ru 


Katholiſche Religion. 

A. Bibliſche Geſchichten. Bemerkung: Die eingeklammerten Geſchichten werden nur geleſen. 
Klaſſe VI und V. 1. Erſchaffung der Welt. 2. Erſchaffung der erſten Menſchen. 3. Kain und Abel. 4. Die 
Sündflut. 5. Noes Dankopfer. 6. Iſaaks Geburt und Opferung. 7. Gott giebt die zehn Gebote auf Sinai. 
8. Verkündigung der Geburt Jeſu. 9. Mariä Heimſuchung. 10. Geburt Jeſu. 11. Die Hirten bei der Krippe. 
12. Anbetung der Weiſen aus dem Morgenlande. 13. Flucht nach Agypten und Rückkehr nach Nazareth. 14. Der 
zwölfjährige Jeſus im Tempel. 15. Die Hochzeit zu Kana. 16. Einiges aus der Leidensgeſchichte Jeju, 

Bemerkung: Der Unterricht wird in der VI. und V. Klaſſe nach Dr. Fr. Knecht „Kurze Bibl. 
Geſchichten für die unteren Schuljahre der kath. Volksſchule,“ von Klaſſe IV ab nach Dr. J. Schuſter erteilt. 

Klaſſe IV. 1. Erſchaffung der Engel. 2. Strafe der Sünde und Verheißung des Erlöſers. 3. (Der 
Turmbau zu Babel). 4. Berufung und Gehorſam des Patriarchen Abraham. 5. Abrahams Glaube und 
Gaſtfreundſchaft. 6. Eſau und Jakob. 7. Joſeph wird in ein fremdes Land verkauft. 8 Joſephs Erhöhung. 9. Joſephs 
Brüder reiſen nach Agypten. 10. Joſephs ſilberner Becher. 11. Joſeph giebt ſich zu erkennen. 12. Jakobs 
Reiſe nach Agypten. 13. Verkündigung der Geburt des Johannes. 14. Geburt des Johannes. 15. Jeju 
Taufe und Verſuchung. 16. Der reiche Fiſchfang. 17. Der Jüngling zu Naim. 18. Jeſus der Kinderfreund. 
19. Der Phariſäer und der Zöllner. 

Klaſſe III. 1. Jakobs und Joſephs letzte Worte. 2 Moſes' Geburt. 3. Moſes' Flucht. 4. Der 
brennende Dornbuſch. 5. Der Durchzug durchs rote Meer. 6. Gott giebt die zehn Gebote auf Sinai. 7. (De 
goldene Kalb). 8. Einzug ins gelobte Land. 9. Erweckung der Richter. 10. Samuel. Helig böſe Söhne. 11. Da 
ſtellung Jeſu im Tempel. 12. Johannes, der Vorläufer Jeſu. 13. Die erſten Jünger Jeſu. 14. Der Glcht 
brüchige. 15. (Enthauptung des hl. Johannes). 16 Speiſung der fünftavjend Mann. 17. Verklärung Jeſu. 
18. Das Gebot der Liebe. Der barmherzige Samariter. 19. Der verlorene Sohn. 20. Das Oſterlamm und 


die Fußwaſchung. 21. Jefu Todesangſt am Olberge. 22. Gefangennahme Jeſu. 23. Jeſus vor Pllatus und 
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Herodes. 24. Jeſus trägt das ſchwere Kreuz. Er wird gekreuzigt. 25. Jeſus ſpricht die ſieben letzten Worte 
und ſtirbt. 26. Jeſu Auferſtehung. 

Klaſſe [I. 1. Abrahams Friedfertigkeit und Uneigennützigteit. Melchiſedech. 2. Untergang von Sodom 
ind Gamorrha. 3. Jobs Geduld. 4. Das Oſterlamm und der Auszug aus Agypten. 5. Errichtung des hl. 
Zeltes. 6. Anordnung des Gottesdienſtes. 7. (Mojes’ Zweifel. Die eherne Schkinge). 8. Der Hirlenknabe 
David. 9. (Davids Kampf mit dem Rieſen Gollath). 10. David der fromme König, Seine Sorge für den 
Gottesdienſt. 11. Seine Weisſagungen vom (би ес (mit Auswahl). 12. Davids letzte Ermahnungen und Tod. 
13. Reinigung des Tempels. 14. (Jeſu Predigt zu Nazareth). 15. Die Büßerin Magdaleng. 16. Der Sturm 
auf dem Meere. 17. Die Tochter des Jalrus und die kranke Frau. 18. Jeſus verheißt dem Petrus die oberſte 
Schlüſſelgewalt. 19. Schlüſſelgewalt der Apoſtel. 20. Maria und Martha. 21. Jeſus, der gute Hirt. Das 
verlorene Schaf. 22. Der reiche Praſſer und der arme Lazarus. 23. Der Blindgeborene. 24. Das Vaterunſer. 
Der ungeſtüme Freund. 25. Auferweckung des Lazarus. 26. Jeſus weisſagt ſein Leiden und Sterben. 27. Jeſu 
ſeſerlicher Einzug in Jerufalem. 

Klaſſe J und Oberklaſſe. 1. (Abſalons Empörung und Strafe). 2. Salomons Gebet und weiſer 
Urteilsſpruch. 3. Bau und Einweihung des Tempels. 4. Salomons Herrlichkeit und Ende. 5. Trennung des 
Reiches. 6. Erweckung des Propheten. Gott ſendet den Elias. 7. Das Opfer des Elias. 8. (Der Prophet 
Jonas predigt der heidniſchen Stadt Ninive Buße). 9. Bleibender Untergang des Reiches Israel. 10. (Judith. ) 
11. Der Untergang des Reiches Juda. Daniel in der babyloniſchen Gefangenſchaft. 12. Die drei Jünglinge 
im Feuerofen. 13. Daniel in der Löwengrube. 14. Rückkehr aus der babyloniſchen Gefangenſchaft. 15. Der 
Martertod der ſieben makkabäiſchen Brüder. 16. (Die letzte Zeit vor Chriſtus). 17. Jeſu Wunderthaten zu 
Kaphernaum. 18. Die Bergpredigt. 19. (Der achtunddreißigjährige Kranke). 20. Die Sünde wider den hl. 
бий. Seligpreiſung Mariä. 21. Die Seepredigt. Die ſieben Gleichniſſe vom Himmelreich. 22, Verhelßung 
des helligen Abendmahls. 23. Der ewige Lohn. Die Arbeiter im Weinberge. 24. Jeſus ſetzt das allerheiligſte 
Altarsſakrament ein. 25. Jeſus erſcheint der Maria Magdalena und dem Petrus. 26. Jeſus erſcheint den zwei 
Jüngern auf dem Wege nach Emaus. 27. Jeſus erſcheint ſämtlichen Jüngern und ſetzt das hl. Bußſakrament 
ein. 28. Verheißung des heiligen Geiſtes. Zweite Ausſendung der Apoſtel. Jeſu Himmelfahrt. 29. Wahl des 


Apoſtels Matthias. Herabkunft des hl. Geiſtes. 30. Wahl der Diakonen. Stephanus, der eſte Blutzeuge. 
31. Die hl. Firmung. 

B. Katechismus. Klaſſe VI und V. Die aus den bibliſchen Geſchichten ſich ergebenden Wahr- 
heiten werden eingeübt. 

Klaſſe IV. Die Lehre von dem Glauben. (Fragen ohne Stern). 

Klaſſe III. Die Lehre von den Geboten der Llebe, den 10 Geboten Gottes und den 5 Geboten der 
Kirche. (Fragen ohne Stern). 

Klaſſe II. Die Lehre von den Geboten im Zuſammenhange. 

Klaſſe I und Oberklaſſe. a) Die Lehre von den Geboten im Zuſammenhange. b) Die Lehre von den 
Gnadenmitteln. 

C. Gebete. Klaſſe VI und V. Das hl. Kreuzzeichen. Vaterunſer. Der engliſche Gruß. Das 
apoſtoliſche Glaubensbekenntnis. Die zehn Gebote Gottes. Morgen-, Abend- u. Tiſchgebete. 

Kaffe IV. Wiederholung des Penſums der V. Klaſſe. Die fünf Kirchengebote. Die 7 hl. Sakramente. 
Die 6 Stücke, die jedem Chriſten zur Seligkeit zu wiſſen notwendig iſt. 

Klaſſe III. Wiederholung des Penſums der IV. Klaſſe. Die göttlichen Tugenden. Die vornehmſten 
guten Werke. Die geiſtlichen und leiblichen Werke der Barmherzigkeit. Die 7 Hauptſünden. Die letzten Dinge 
des Menſchen. 

Klaſſe 11. Die ganze Katechismustabelle. 

Kaffe T und Oberklaſſe. Wie Klaſſe II. Gebet zum hl. Geiſte. Die Antiphone: Unter deinen 
Schutz und Schirm. Das Memorare des hl. Bernhard. 

D. Kirchenlieder. Klaſſe VI und V. Nr. 1. Gelobt jei Jeſus Chriſtus. Nr. 69. Großer 
Gott (Str. 1— 4.) Nr. 41. Es kam ein Engel. Nr. 55. Laßt uns betrachten. 

Klaſſe IV. Nr. 5. Wach auf, o Seel. Nr. 68. Gott in der Höh' fei Ehr allein. Nr. 78. 
Kommet, lobet ohne End'. Nr. 46. O, Du Lamm Gottes. 

Klaſſe III. Nr. 3. Vater unſer, beten wir. Nr. 12. Ich glaube, Gott, mit Zuverſicht. Nr. 63. 
Komm', heil'ger Geiſt. Nr. 77. Dies iſt der Tag. 

Klaſſe II. Nr. 83. O Maria meine Liebe. Nr. 51. O Haupt voll Blut. Nr. 61. Freue dich, 
du Himmelskönigin. Nr. 69. Großer Gott. 

Klaſſe I und Oberklaſſe. Nr. 63. Selig, himmliſch iſt das Leben. Nr. 29. Mutter der Barm- 
herzigkeit. Nr. 33. O Heiland, reiß die Himmel auf. Nr. 56. O Traurigkeit. Nr. 60. Iſt das der Leib. 
Nr. 15—15g. Hier liegt vor deiner Majeltät. 

E. Das Kirchenjahr wird in allen Klaſſen im Anſchluß an die Feſte, oder wo ſich ſonſt im 
Unterrichte Gelegenheit bietet, entſprechend berückſichtigt. 
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C. Schülerzahl. 


Am 1. Mai 1900 Am 1. März 1901. 


810116. ebang. fath. moj. Sa. Klaſſe. evang. | fath. mo). Sa. 
Oberklaſſe a. 22 7 1 30) 

Oberkl. b. 20 l l 28 Oberklaſſe 29 9 2 40 
la. 30 5 2 )7 | la 27 5 2 | 34 

Ib. 28 6 I )5 | 17 26 2 i | 2 
Па. 25 il 2 )5 Па. 24 10 | 35 
[Tb 26 11 1 38 11 23 11 1 35 
Пе. 26 9 5 10) lle 20 6 3 35 
Illa 33 | 16 l | 3 | 1114. 3 16 4 | 53 
1119 27 18 5 | Ao 1119 29 19 3 51 
IIe 32 138 7 52 | ill 29 14 5 15 
[Va. KR 13 | 1 25 | IVa. 17 17 8 37 
IVb. 20 N 2 31 | IV). 26 10 | 3 
IVe. 18 3 | 2 33 | IVe. 20 14 2 36 
IVd 15 6 l 22 | Уа 14 34 ) tl 
Va 40 25 3 68 Үр | 28 15 - 38 
Vb 30 18 s 2 0 V 35 - 2 37 

V Ia 23 13 ) )8 Vla 22 12 2 36 
VIb. 20 11 6 37 VIb 22 9 5 36 


446 | 208 49 701 125 193 40 658 
(63,4%) (29,6% (7,0%) | 64,6% )|(29.39/o) (6,1%) 


Die Zahl der auswärtigen Schüler betrug zu den oben angegebenen Zeitpunkten 128 bezw. 119, 


da runter in Thorn in Penſion befindliche 21 bezw. 22. 
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Namen Z z ' 
3 = ; 3, 
der Lehrer! |2 2 
Q Q 
Rektor 3 3 Geom. [3 Geo u. 
Uindenblatt. Ob 2 Arithm. [2 %rttbm.| 1 Geom. 
TER Deutſch t 
9 Konrektor Ob. bi gean |£ 5 Franz. 
2. Mausch. dei E: eg 2 Geſch. 
* Gegr. 2 Geogr. 21| 
Q : 4 5 Franz. 5 Fran 
3 Hirsch Ia. | 2 яа 2 Nat. 2 Nat 2 Nat. [2 Nat 2 Sach Nat. 
Бэр эгчийнх 
2 — 55 А 
* 4 Фені 5 Geſch. ! Relg 
4, Gruhnwald. Ib. 2 Geid. 2 Geogr, 
2 Geogr. 2 Geogr. 
5 Franz. 4 ейи, 
5. Hoppe. Па, | 1 Red. | 1 Ned. [3 meón.| 3 Rechn.]J 3 Ren. ЧЭ, 
2 Schrb. 
2 Rý 2 Pt 2 o » 5 2 Religion 
5 Ib J. Pop. 12 Phyſ. 2 Pho. 2 200) 4 Deutſch 
6. Dreyer. Нь l Che m. | 1 Chem.] 1 Cbem.] 1 Chem.] 9 na 2 Nat. j 
| 2 Phof. 
—— —— ——— t Deutſch 
7 Kowalski Пе 2 Religion, 11001110) 5 Franz. 
s 3 8 Rechn. 
4 Deut] 3 @eom. 2 Geom. 
2 Religion 2 me Neligſon 
6 Deutſch 
8. Moritz. Па. > Biwi. [4 Rechn. 2 
2 Geſch. A, sejd. 
| 9 Nat. Nat, 
ї l — 
| 5 
| 3 Neligio Religion, fatholijch 
9, Szymanski. IIIb. Franz. 5 Franz. 
4 Rechn. 5 Franz. 
2 Geog. 
s Irre 2 Geſch.] 2 Geſch. 6 Deutſch 
0 Paul. III. | : Bes о 89995 6 Deutſchſ 2 Geſch. 
f гэм 2 Geogr. 
Zeichenlehrer e 
lH Beamer 2 4 1 ze Zeichn. 2 Zeichn 36140114 2 Zeich Zeichn.] 2 Beid. [5 Zeich. 
9 - IV 9 Deutjch 
12, Sieg- IVa. Geom.] 2 Geom? агр 2 Schrb. 5 Ren. 
8 Schrb. 
. 2 Religion, , Tatholiſch 8 S Reisen. 
із. | v. Jakubowski. IVb. 21113 2 Gefang 
9 EE 
< э Мефт, 
l4, Dargatz Ve 2 Geogr. 2 Geogr. 5 
5) 
15 Marks. Va 3 Teutidy Nechn. 2 Geogr. 
16 Pätzold. Vb, | 2 Geom., 2 Wat, 
2 Schrb. 
17. Fri Karla Ve 3 TE Religion 
(aushilfsweiſe 5 Franz. 
18. Lubenow. Via. Nelig. 5 Schrb. 
— U — nn. —n 


Geſang 


2 Way ma 2 de ſang 


19, Krause, Vib | | | | | | 


1 — — — amt, 

20. Kantor Religion, mofa oho moſaiſch 2 Religion 010110) 2 " 2 Neliglon, она ` 
Neumann 

— Н — ....... ...... 


| 30 | 30 30 | 50 30 | 30 | 30 o | 0 | зо | зө 30 | 30 | 30 | 24 24 


Das Namensverzeichnis der Lehrer ſchließt keine Rangordnung 
Dazu s Stunden Zeichnen in der Fortbildungsſchule. 


derſelben ein. 
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Reltgton, katholiſch 
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H Феи 
5 Rechn. 
8 Schrb, 


3 Relig. 
9 Deutſch 
5 Rechn. 
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Schülerſtand am 1. März 1900 
Abgang zu Oſtern 1900 


Zugang bis 1. März 190] . 
Geſamtzahl 
Abgang bis 1. März 1901 


Beſtand am 1. März 1901 


Am 1. November 1900 betrug die Schülerzahl 686 


Das neue Schuljahr beginnt am 16. April. 
Die Aufnahme erfolgt am 
Е е 9 Ф N , ° — 2 ч | 
Dienſtag, den 2. April, und Mittwoch, den 3. April, von 9—12 Ahr 
im Bimmer Mr. S, 

Anfänger haben den Geburts: und Impfſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſion auch den Tauf⸗ 
ſchein, die aus anderen Schulen kommenden Schüler ein Überwelſungs⸗Zeugnis, die zuletzt benutzten Schulbücher 
und Hefte und, wenn fie vor 1889 geboren find, den Wiederimpfſchein vorzulegen. 


Thorn, Ende März 1901. 


Tindenblatt. 
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